
Fortsetzung von Seite 1:
Demeusel, Schneckengrün und
Rößnitz haben gleich abgewinkt.
Nun sind wir gespannt, ob sich
etwas und was sich tut.
Eine weitere Entscheidung wur-
de hinsichtlich der Wahlen am
7.Juni getroffen. Es wird in Ro-
dau ein Wahllokal geben. Helfer
dafür wurden gefunden. Ich sehe
es als äußerst wichtig an, dass
möglichst alle Wahlberechtigten
ihr Wahlrecht nutzen und ihre
Stimme abgeben. Es sollten zwar
alle Räte für alle Ortsteile zustän-
dig sein, aber da es von Rodau
oder nach Rodau bisher keine
ortsübergreifenden Listen gab
kommt es sehr darauf an, dass
auch Rodauer Räte in diesem
Gremium vertreten sind. Und das
gelingt eigentlich nur durch star-
ke Wahlbeteiligung. Im Jahre
2004 gingen 212 (66%) von 319
zur Wahl und erreichten damit 3
Gemeinderäte.
Wie aus der Presse bekannt wur-
de, wird der Gemeinderat Mehlt-
heuer wieder mit einer Zuwen-
dung den Erhalt des Waldbades
bis 2014 sichern helfen. Für diese
großartige Geste möchte ich
mich im Namen des Ortschafts-
rates Rodau bei Herrn Bürger-
meister Meinel und seinem Ge-
meinderat sehr herzlich bedan-
ken. Ich freue mich, dass in die-
ser Gemeinde ein solches Ver-
ständnis für diese Freizeitein-
richtung vorhanden ist.
Auch der Badförderverein hat
durch dasAnschreiben an die ver-
schiedensten Betriebe und Ein-
richtungen eine größere Menge
Geld zusammengetragen, die er
dem Bad spendet. Wir wünschen
dem Badbetreiber und Pächter
Herrn Gemeiner ein erfolgrei-
ches Jahr im Rodauer Waldbad.
Am 25. April findet im Bad ein
Frühjahrsputz statt, zu dem alle
zur Mithilfe aufgerufen sind. Es
wäre schön, wenn sich wieder so
viele Badfreunde wie zu den Pro-
testaktionen seinerzeit einfinden
würden.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Ortsvorsteher U. Scheunert

Ein Mensch, der im April
sich freut,

hat schlechtes Wetter
nie gescheut.

(Motto: April, April, der weiß
nicht ..)

Karpfenverkauf
Bei Friedhelm Gunold gibt es
wieder Osterkarpfen zu
kaufen. Achtung! Nur auf
Vorbestellung.
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Wort des Bürgermeisters

Tanzstunde
mit viel Zuspruch

Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
mit dem Konjunkturpaket II hat 
die Bundesregierung in den
Kommunen Hoffnungen und
Begehrlichkeiten geweckt. Al-
lerdings sind die Förderbedin-
gungen so eng gesetzt, dass von
unserer Investliste nur noch we-
nige Projekte übriggeblieben 
sind. Mit der Beteiligung (ca. 
55.ooo,-€) an energieeffizienten
Maßnahmen an der Grundschu-
le Mehltheuer wollen auch wir 
unseren Beitrag innerhalb des
Schulverbandes leisten. Mit der
Sanierung der Denkmale in Ro-
dau und Leubnitz einschließlich
Erneuerung der  Frischwasser-
zuführung, der Wärmedäm-
mung FFW Gerätehaus Leub-
nitz, Wegesanierung Park Leub-
nitz und dem Ersatzprojekt Fens-
te re rneuerung  Nordse i te
Schloss Leubnitz können wir
den uns zustehenden Finanzrah-
men ausfüllen. Damit haben wir 
uns zu unseren schon im Haus-
halt beschlossenen Bauprojek-
ten für dieses Jahr viel vorge-
nommen. Unsere Pläne liegen
fertig in der Schublade; die Ei-
genmittel sind im Haushalt ein-
gestellt. Allerdings sind wir bei
all dem auf die Zuweisung der
Fördergelder und den Staatsstra-
ßenausbau S 213 angewiesen.
Auf beides haben wir leider kei

nerlei Einfluss. Nachdem wir
letztes Jahr enttäuscht wurden,
habe ich die Hoffnung, dass die-
ses Jahr alles realisiert werden 
kann.
Durch Beschluss der Bundesre-
giering und nach momentanem
Kenntnisstand soll es dieses Jahr 
keine ABM geben. Die Pflege-
maßnahmen, wie in den letzten 
Jahren gewohnt, wären dann für 
unseren Bauhof nicht mehr in 
dieser Form durchführbar. Zu-
mindest der mehrmalige Rasen-
schnitt in allen Ortsteilen würde 
dann der Vergangenheit angehö-
ren. Ohne die verstärkte Mitar-
beit unserer Bürger bei Pflege- 
und Verschönerungsarbeiten
wird es dann nicht mehr möglich
sein, unsere Ortsteile in dem seit
Jahren gewohnt gutem Pflege-
zustand zu halten. Deshalb wol-
len wir Sonnabend, den 18. 
April, als unseren kommunalen
Tag des Frühjahrsputzes nutzen.
Meine Bitte an alle Bürger unse-
rer Gemeinde: sich an diesem 
Tag nicht nur um die eigenen
Gründstücke zu kümmern, son-
dern auch zumindest die angren-
zenden kommunalen Grundstü-
cke mit in die Pflegearbeiten ein-
zubeziehen. Kehricht und Laub
werden  dann in der folgenden
Woche durch unseren Bauhof
entsorgt. Die Entsorgungsstellen
sollten Sie dem Bauhof oder der

Der Verein konnte im vergange-
nen Jahr durch das Waldbadfest
und eine Briefaktion wiederum
Geld zur Unterstützung des Ba-
des einnehmen. Er wird das
Waldbad hierdurch in diesem
Jahr mit 3.500 € unterstützen.
Vom Pächter, D. Gemeiner wird
die Zusammenarbeit mit dem
Förderverein als positiv einge-
schätzt.
Der Bürgermeister E. Prager be-
dankte sich bei allen, die das Bad
im letzten Jahr unterstützten. Er
hofft, dass sich die Umlandge-
meinden auch in diesem Jahr am
Badbetrieb beteiligen.
Am Parkplatz soll eine Werbeta-
fel aufgestellt werden, auf der
sich Firmen, welche das Bad un-
terstützen, präsentieren können.
Bei der Wahl des neuen Vorstan-
des bat die bisherige Vorsitzende
Britta Fischer dieses Amt abge-
geben. Der neu gewählte Vor-
stand setzt sich wie folgt zusam-
men:
Steffi Theeg (Vorsitzende), Ma-
nuela Seifert (2. Vorsitzende)
und Beate Dressel (Kassenwart).
Der Frühjahrsputz im Waldbad
findet am Samstag, dem 25.
April 2009 im Rahmen der
Sternquell-Aktion “Gemeinsam
geht's besser” statt.
Das Waldbadfest ist am 20.Juni
2009 geplant. B.M.

Waldbad-
Förderverein

Paare aus Rodau und den umliegenden Orten treffen sich zur wö-
chentlichen Tanzstunde im Rodauer Bürgerhaus. Begeistert üben 
sie die einzelnen Tanzschritte. Am 18.April istAbschlussball.
Foto: B.M.

Gemeindeverwaltung bekannt
geben.
Am 7. Juni werden neben den
Europaräten auch die Gemein-
deräte unserer Gemeinde ge-
wählt. Dazu werden auf Wunsch
des jetzigen Gemeinderates in
allen Ortsteilen Wahlbüros ein-
gerichtet, um eine hohe Wahlbe-
teiligung zu ermöglichen. Bis
zum 23.April sind alle Kandida-
ten für den Gemeinderat beim 
Verwaltungsverband Rosen-
bach einzureichen. Zeigen Sie
ihren Willen, an der Zukunft un-
serer Gemeinde aktiv mitzuwir-
ken und kandidieren  Sie als Ge-
meinderat über die Listen in den
Ortsteilen oder auch als Einzel-
kandidat. Gemeindeverwaltung,
Gemeinderäte, Ortsvorsteher
und der Verwaltungsverband
werden Sie bei Ihrer Kandidatur 
unterstützen.
Für den Monat April wünsche
ich uns allen das zumindest ka-
lendarisch festgelegte Früh-
lingswetter mit viel Sonnen-
schein, einen fleißigen Osterha-
sen, der seine Nester so ver-
steckt, dass sie auch gefunden 
werden, viele fleißige Helfer
beim Frühjahrsputz, den Hob-
bygärtnern einen guten Start in 
die neue Gartensaison und dass 
die Saat aus dem Baumarkt auch
aufgeht. Ihr Bürgermeister

Eberhard Prager


